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Schulinternes Curriculum 6. Jg.

	Thema
	Kompetenzen
	Methoden
	fachspezifische Kriterien
	fächerverbindende
Themen

	Formen des Bauens                    

	Produktion: 
Die Schülerinnen und Schüler
• erfinden und bauen eine fantastische raumhafte Konstruktion.
• erfahren Innen- und Außenraum spielerisch bzw. experimentell und leiten
• erproben verschiedene Materialien und Werkzeuge und setzen diese sachgerecht ein.
Rezeption: 

Die Schülerinnen und Schüler
• erkennen und benennen Wirkungen von Raum und begründen diese.
• beschreiben Materialwirkungen, Formcharaktere und Kontraste.
• benennen Beispiele der fantastischen Architektur oder der künstlerischen Rauminstallation.
	Produktion: 
Die Schülerinnen und Schüler
- erproben Materialien spielerisch und und experimentieren mit  Techniken

- erproben Ausdrucksmöglichkeiten der Bildsprache

- beschreiben den unmittelbaren  Ausdruck 

- stellen ihre Gestaltungsarbeiten aus

- benennen Gemeinsamkeiten und  Unterschiede
Rezeption:
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben anschaulich Bilder; erfassen Motive im Bild und beschreiben diese; unterscheiden Wesentliches von Unwesentlichem; ordnen die Bildelemente und  verknüpfen sie; erkennen und erläutern wahrgenommene Stimmungen; benennen einfache bildsprachliche Mittel und nennen deren Wirkung vergleichen Bilder benennen Gemeinsamkeiten und Unterscheide; formulieren einen ersten Eindruck
	Die Schülerinnen und Schüler haben Einblicke in

verschiedene Aspekte  von Behausung, Bebauung, fantastischen Bauten und Architektur (S. 30)
z.B. von Gaudi, Hundertwasser, 

Coop Himmelb(l)au
	

	Bild des Menschen

 Inszenierung
	Produktion: 
Die Schülerinnen und Schüler
• erstellen ein inszeniertes Porträt mit Mimik, Gestik, Körpersprache und setzen es  fotografisch um.
• gestalten Situationen zur Erstellung einer Fotografie.
• nutzen einfache Bedienungsaspekte der Kamera.
• setzen digitale Medien für eine Gestaltungsaufgabe ein.
Rezeption: 
Die Schülerinnen und Schüler
• untersuchen fotografische Gestaltungsmittel an Bildbeispielen und beschreiben in  Ansätzen ihre spezifische Wirkung.
• unterscheiden verschiedene Arten der Porträtfotografie und die daraus  resultierenden Möglichkeiten der Darstellung
	Produktion:
Die Schülerinnen und Schüler

- erfinden spielerisch und fantasievoll Bilder

- erproben Materialien spielerisch und und experimentieren mit Techniken

- erproben Ausdrucksmöglichkeiten der Bildsprache

- beschreiben den unmittelbaren Ausdruck

- stellen ihre Gestaltungsarbeiten aus

- ordnen eigene und fremde Bilder nach Kriterien

- benennen Gemeinsamkeiten und  Unterschiede
Rezeption:-
Die Schülerinnen und Schüler erfassen Motive im Bild und
  beschreiben diese

- unterscheiden Wesentliches von Unwesentlichem

- ordnen die Bildelemente und verknüpfen sie

- erkennen und erläutern  wahrgenommene Stimmungen
- benennen einfache  bildsprachliche Mittel und nennen deren Wirkung

- vergleichen Bilder

- formulieren einen ersten Eindruck

- deuten Bilder aufgrund ihrer Erfahrungen

	Die Schülerinnen und Schüler haben Einblicke in

Formen und Bedeutung des künstlerischen Porträts von Jugendlichen 

(S. 30)
	


In jedem Schulhalbjahr wird eine einstündige Klassenarbeit geschrieben; die Gewichtung innerhalb Gesamtnote beträgt 20 Prozent.

Die Seitenzahlen innerhalb der Tabelle beziehen sich auf das Kerncurriculum für das Gymnasium (Schuljahrgänge 5 bis 10), herausgegeben 2012 vom Niedersächsischen Kultusministerium (http://db2.nibis.de/1db/cuvo/datei/kc_kunst_gym_i.pdf
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